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Die zwei

Elfmeter

ausser Acht ge-

lassen, haben wir

nach Frei- oder

Eckstössen be-

reits sieben Tore

erzielt.

Marcel Yahyaijan,
Chef-Trainer des FC 08

»

3





DER TRAINER HAT DAS WORT...

Liebe Fans, liebe Zuschauer,

herzlich willkommen hier in der MS
Technologie-Arena zu unserem
Heimspiel  gegen den traditionsrei-
chen Freiburger FC. Dazu begrüße
ich Sie alle, das Schiedsrichter-Ge-
spann um Hafes Gerspacher, aber
natürlich auch unsere Gäste mit
ihrem Trainer-Duo, den Verantwortli-
chen und den mitgereisten Anhän-
gern.

Das vergangene Wochenende war
durch die kuriose Spielabsage in
Pforzheim sehr ärgerlich. Da uns nun
doch noch eine weitere Begegnung
unter der Woche in diesem Jahr be-
vorsteht und wir nach dem deutli-
chen Sieg gegen Neckarsulm leider
etwas ausgebremst wurden. Wir hät-
ten dieses positive Ergebnis gerne
als Basis in das nächste Spiel mitge-
nommen und deshalb in Pforzheim
am liebsten zum ursprünglichen Ter-
min gespielt. 

Für die heutige Begegnung gegen
Freiburg gilt, dass wir uns keinesfalls

von unserem klaren Erfolg im Pokal-
finale im Juni und von den letzten
Ergebnissen der Breisgauer blenden
lassen dürfen. Sie verfügen über eine
extrem junge Mannschaft, die gera-
de zu Saisonbeginn gezeigt hat, zu
was sie fähig ist. Da mischte sie
nämlich noch ganz vorne in der Ta-
belle mit. Die aktuelle Negativ-Serie
von ihnen entspricht nicht unbedingt
den teilweisen guten Leistungen in
den vergangenen Spielen. Freiburg
will diesen Trend in jedem Fall stop-
pen, am liebsten natürlich heute in
diesem prestige-trächtigen Duell mit
uns.

Ich kann Ihnen jedoch versichern,
dass wir nach einer guten Trainings-
woche sehr gut vorbereitet sind und
den Gegner keinesfalls unterschät-
zen werden. Dies ist zwar keine Ga-
rantie auf einen Erfolg, wir wollen
aber definitiv die drei Punkte bei uns
im Friedengrund behalten.

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2021/2022:

Hinten von links: Patrick Peters, Tim Zölle, Frederick Bruno, Mauro Chiurazzi, Dragan Ovuka, Pablo Aguilera (nicht mehr im 
Kader), Fabio Liserra, Anthony Mbem-Som, Mokhtar Boulachab

Mitte von links: Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur & Technik), Arash 
Yahyaijan (Vorstand Sport), Markus Felgenhauer (inzwischen ausgeschieden), Peter Kaiser (Betreuer), 
Andreas Köplin (Betreuer), Hans-Jürgen Schneider (Physiotherapeut), Mathias Heiligenstein, Nico Tadic, 
Jonas Busam, Thomas Kunz, Harry Föll, Adrian Rama-Bitterfeld, Matthias Uhing (Co-Trainer), Larissa F. Betz 
(Teammanagerin), Tobias Leber (Techniktrainer), Marcel Yahyaijan (Cheftrainer), Bernd Seckinger (Athletik-
trainer), Antonio De Pascalis (Torwarttrainer)

Vorne von links: Erich Sautner, Timo Wagner, Leon Albrecht, Marcel Bender, Andrea Hoxha, Volkan Bak, Kamran Yahyaijan,
Nedzad Plavci



Ein unbe-
spielbarer Rasen in Pforzheim bremste den FC 08 am vergangenen Wochenende

aus, nachdem ihm zuvor gegen Neckarsulm eine nahezu perfekte zweite Halbzeit gelungen war.

Es sollte die Gala des Erich Saut-
ner werden. Beim Heimsieg des FC
08 gegen die Neckarsulmer Sport-
Union gingen drei der vier Tore auf
sein Konto. Dabei hätte das Ergebnis
noch weitaus höher ausfallen kön-
nen, denn Villingen spielte eine na-
hezu perfekte zweite Halbzeit.

Dabei war der Beginn noch relativ
zäh, was in erster Linie an den vie-
len Unterbrechungen lag. Hauptver-
antworlich dafür: die Gäste.
Entweder kamen sie einen Schritt zu
spät, oder aber sie versuchten, sich
durch körperliche Robustheit Re-
spekt zu verschaffen. Noch dazu ver-
gab Volkan Bak die Möglichkeit zur
frühen Führung, dazu Villingens Trai-
ner Marcel Yahyaijan später: »Trifft
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darf ihn allerdings nicht zu viel
loben, er braucht immer ein wenig
Druck«, so ein sichtlich gut gelaunter
Marcel Yahyaijan mit einem breiten
Grinsen. 

Am vergangenen Wochenende
dann war der FC 08 zum Zuschauen
verdammt. Nicht aber, weil wieder
einmal Corona-Fälle eine Spielverle-
gung in der Oberliga notwendig ge-
macht hätten. Sondern weil der Platz
in Pforzheim schlicht und ergreifend
für unbespielbar erklärt wurde. Eine
Begegnung um den Aufstieg in die 2.
Bundesliga im American Football
hatte den Rasen im Stadion Brötzin-
ger Tal dermaßen in Mitleidenschaft
gezogen, dass er von der Stadt als
Eigentümer kurzerhand gesperrt
wurde. 

Das Kuriose daran: Die Verant-
wortlichen des 1. CfR hatten so ihre
dunklen Vorahnungen, informierten

DER LAUF JÄH

GESTOPPT

4:0
(0:0)

er hier, dann wäre das Spiel wahr-
scheinlich anders verlaufen.« So
aber musste sich seine Mannschaft
trotz Überlegenheit in Geduld üben,
denn mit einem torlosen Unent-
schieden ging es in die Kabine.

Was dann aber folgte, war eine
Vorstellung par excellence. Begün-
stigt durch einen frühen Handelfme-
ter, den Erich Sautner zu einem
ersten Streich nutzte. Plötzlich war
die Leichtigkeit da, bei der vieles ge-
lang. Schnelle Spielzüge, schöne
Kombinationen und Tore satt – mit
einer direkt verwandelten Ecke legte
Erich Sautner nach. Und als sei dies
nicht genug, kam noch ein Assist
beim Treffer von Kapitän Dragan
Ovuka dazu. Da aller guten Dinge
bekanntlich drei sind, gehörte dam
Spieler mit der Nummer 27 kurz vor
dem Ende auch der Schlussakkord.
»Mit dieser Leistung von ihm heute
könnte ich mich anfreunden. Man
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Es war seine große Show: Erich Sautner erzielte gegen Neckars -

ulm drei Treffer (rechts). Ein weiteres Tor steuerte Kapitän Dra-

gan Ovuka bei (Mitte), so sorgten beide für grenzenlosen Jubel

beim FC 08 nach einem grandiosen Spiel (links).

Sport-Vorstand erst am Dienstag
einen Anruf aus Pforzheim, für einen
eventuellen Tausch des Heimrechts
war es da zu spät. »Denn dies wäre
mit einem enormen Aufwand ver-
bunden gewesen und in der Kürze
der Zeit schlicht und ergreifend nicht
zu bewerkstelligen«, erklärt er.

Ebenso unverständlich, dass ohne
Rücksprache der Nachholtermin für

bereits vor drei Wochen den für die
Oberliga zuständigen Württembergi-
schen Fußball-Verband über dieses
Ereignis und die daraus möglicher-
weise aufkommenden Probleme. Der
sah es aber nicht als notwendig an,
auch den FC 08 als Gegner darüber
in Kenntnis zu setzen und über Al-
ternativen nachzudenken. Also
bekam Arash Yahyaijan als Villinger

diese Begegung auf den 24. Novem-
ber festgelegt wurde. Dass es ein
Mittwoch werden würde, war ei-
gentlich klar. »Dies ist dennoch ein
klarer Nachteil für uns. Unsere be-
rufstätigen Spieler müssen nun wie-
der einen halben Tag
Urlaub nehmen, damit wir
rechtzeitig losfahren kön-
nen«, sagt Arash Yahyai-
jan.
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Es ist noch gar nicht so lange her.
Und von daher bei vielen noch in be-
ster Erinnerung. Da traf Villingen im
Pokal-Finale auf den Freiburger FC,
gewann deutlich mit 5:1, holte da-
durch seinen insgesamt zehnten Titel
in diesem Wettbewerb und qualifi-
zierte sich für den DFB-Pokal.

Aber es hatte den Anschein, dass
diese Niederlage im Breisgau für
keine allzu große Tristesse gesorgt
hatte. Denn die Welt war in Freiburg
bis Anfang September noch komplett
in Ordnung, fleißig wie ein Eich-
hörnchen sammelte die Mannschaft

Punkt um Punkt und fand sich nach
zwei Siegen, drei Unentschieden und
nur einer Niederlage im gesicherten
Mittelfeld wieder.

Erste Risse bekam das Bild, als es
ausgerechnet gegen den Tabellen-
letzten aus Lörrach-Brombach eine
empfindliche 0:3-Schlappe im eige-
nen Stadion setzte. Es war der An-
fang vom Ende, inzwischen geht das
große Fracksausen um beim Traditi-
onsclub. Denn nach mittlerweile sie-
ben Niederlagen in Serie wurde
Freiburg nach unten durchgereicht
und befindet sich nach derzeitigem

Stand der Dinge in akuter Abstiegs-
gefahr. Selbst wenn es für totale
Panik noch viel zu früh wäre, immer-
hin ist noch eine komplette Rück-
runde zu spielen.

Der aktuelle Trend spricht aber
nicht gerade für Freibrug. Weil mit
jeder Niederlage das Selbstvertrau-
en nicht unbedingt größer wird. »In
puncto Einstellung war dies sicher
ein Fortschritt«, resümierte Trainer
Luca Mudolo noch nach der 1:4-Nie-
derlage in Backnang, »wir haben
nach dem Rückstand nicht aufge-
steckt. Am Ende tut die hohe Nie-

Der Gegner heute:

Freiburger FC
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derlage natürlich schon ziemlich
weh.« Dagegen fand der sportliche
Leiter Falko Weis deutlichere Worte.
»Der Wurm ist drin, für Schönspiele-
rei können wir uns nichts kaufen.
Jetzt geht es nicht darum, Raketen-
wissenschaft zu betreiben, jetzt
muss es peng machen, egal, wie der
Gegner heißt.« Und für Vorstands-
mitglied Horst Schepputat ist klar:
»Aus den nächsten vier Spielen
brauchen wir sechs Punkte, dann
müssen wir uns neu sortieren.«

Die erste Chance dazu wurde am
vergangenen Wochenende beim
Heimauftritt gegen Ravenburg ver-
spielt. Zwar konnte den Freiburgern
der Wille nicht abgesprochen wer-
den, immerhin kamen sie nach
einem Zwei-Tore-Rückstand noch-
mals zuück und schaffen den An-
schluss. Mehr aber auch nicht, denn
der dritte Treffer für die Oberschwa-
ben besiegelte die erneute Niederla-
ge.

Der FFC, bei dem mit Joschua
Moser-Fendel und Luca Murdolo ein
gleichberechtigtes Trainer-Duo die
Geschicke leitet, hat jedenfalls den
Ernst der Lage erkannt. »Wir sind

mit zwei, drei Spielern im Gespräch,
die eventuell als Verstärkung für die
Rückrunde in Frage kommen«, sagte
kürzlich der geschäftsführende Vor-
stand Jean Jacques Suhas auf der
Mitgliederversammlung. Und weiter:
»Wir wollen hochklassigen Fußball
spielen in allen Bereichen. Das Ziel
ist der Klassenerhalt der ersten
Mannschaft, des Förderteams und
der U19-Junioren in der Oberliga.

Zudem wollen wir mit den U17 in die
Oberliga aufsteigen. Diese Ziele wol-
len wir mit allen Mitteln verfolgen.«
Gleichzeitig müsse der Verein die fi-
nanzielle Situation im Auge behal-
ten. »Wir müssen die Einnahmen
erhöhen und die Ausga-
ben, besonders im Perso-
nalbereich, senken«,
betonze Geschäftsführer
Jean Jacques Suhas.

Hintere Reihe von links: Michael Buchholz (Cheftrainer Landesliga-Mannschaft), Neven Ivancic, Alexander Martinelli, Kevin Bernauer,Cedric Heidenreich, 
Felix Dreher, Leon Beckmann, Jonas Preußler, Marco Anlicker, Lukas Bohro, Frederick Polzer, Andreas Fischbach,Sören Sefrin

Mittlere Reihe von links: Luca Murdolo (Cheftrainer), Matthis Eggert, Fabian Amrhein, Hassan Mourad, Konstantin Fries, Daniel Himmelsbach, Timo 
Wehrle, Jakob Mikulic, Pedro Allgaier, Matti Scheuer, Jonas Matt, Jonas Janz, Joschua Moser-Fendel (Cheftrainer)

Vordere Reihe von links: Nikolas Zeyer, Lukas Baumgartner, Erik Schmidt, Hendrik Gehring, Niklas Schindler, Marco Preuß, Benedict Martens, Kevin Zeller, 
David Bergmann, Armandio Martins, Kai Beckschulte, Michael Galli, Karlo Ivanagic

Es fehlen: Gabriel Moser, Adriano Spoth, Pascal Kuhn, Issa Boye, Domagoj Sinka, Marvin Müller, Lukas Hohnen, Fabio Moscaritolo, Moses 
Pintor Trüby, Sebastian Heitzmann



Luca Murdolo bildet zusammen mit Joschua

Moser-Fendel das Trainer-Duo in Freiburg.
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#7 Alexander Martinelli 25.08.1997
#8 Marco Anlicker 19.02.1997
#10 Kevin Bernauer 20.11.1997
#11 Konstantin Fries
#16 Daniel Himmelsbach 16.11.1999
#18 Cedric Heidenreich
#19 Hendrik Gehring 19.03.1998
#20 Neven Ivancic 04.09.2001
#32 Matthis Eggert 18.03.1998
#37 Michael Galli 26.08.2002
#40 Frederick Polzer 14.05.1997
#47 Andreas Fischbach 29.01.1997

#9 Adriano Spoth 17.02.1997
#17 Hassan Mourad 13.11.1999
#18 Timo Wehrle 25.06.1996

Abwehr
#13 Jakob Mikulic
#14 Lukas Bohro 04.05.1997
#24 Nikolas Zeyer 09.08.2001 
#27 Fabian Amrhein 30.03.1997
#31 Felix Dreher 13.10.1994
#33 Leon Beckmann
#44 Pedro Allgaier 04.04.1997

#1 Marco Preuß 07.04.1994
#23 Niklas Schindler 28.06.1997
#26 David Bergmann 29.07.1997
#30 Benedict Martens 11.11.1993





AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SGV Freiberg 16 11 4 1 63 : 14 37

2. SV Stuttgarter Kickers 16 11 2 3 33 : 8 35

3. TSG Backnang 16 10 1 5 35 : 21 31

4. 1. Göppinger SV 16 8 4 4 27 : 23 27

5. 1. FC Rielasingen-Arlen 16 8 4 4 21 : 17 27

6. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 16 8 3 5 33 : 17 27

7. FC 08 Villingen 15 8 2 5 27 : 18 26

8. FC Astoria Walldorf 2 16 8 2 6 23 : 22 26

9. SSV Reutlingen 16 7 4 5 25 : 20 25

10. FV Ravensburg 16 6 6 4 35 : 25 24

11. FC Nöttingen 16 7 2 7 32 : 26 23

12. 1. CfR Pforzheim 15 7 2 6 22 : 20 23

13. SV Oberachern 16 7 1 8 25 : 30 22

14. Neckarsulmer Sport-Union 16 5 4 7 23 : 29 19

15. SV Linx 16 5 4 7 15 : 33 19

16. Sportfreunde Dorfmerkingen 16 4 4 8 19 : 35 16

17. Freiburger FC 16 3 4 9 17 : 29 13

18. 1. FC Bruchsal 16 3 2 11 15 : 39 11

19. TSV Ilshofen 16 2 2 12 15 : 43 8

20. FV Lörrach-Brombach 16 1 3 12 9 : 35 6

14

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

13.11. 14:00 Sportfreunde Dorfmerkingen SV Oberachern :

13.11. 14:00 FV Ravensburg TSV Ilshofen :

13.11. 14:00 TSG Backnang 1. FC Bruchsal :

13.11. 14:00 SGV Freiberg 1. Göppinger SV :

13.11. 14:00 Stuttgarter Kickers FC Nöttingen :

13.11. 14:30 SSV Reutlingen FSV 08 Bietigheim-Bissingen :

13.11. 14:30 FC Astoria Walldorf II FV Lörrach-Brombach :

13.11. 15:30 FC 08 Villingen Freiburger FC :

13.11. 15:30 SSV Linx 1. CfR Pforzheim :

14.11. 14:30 1. FC Rielasingen-Arlen Neckarsulmer Sport-Union :
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Als die Stuttgarter Kickers Ende
September zu Gast im Villinger Frie-
dengrund waren, stand er nach der
Entlassung von Ramon Gehrmann
zum ersten Mal als verantwortlicher
Mann an der Seitenlinie. Doch nun
ist Mustafa Ünal auch offiziell Chef-
Trainer bei den Blauen. Besiegel
wurde dies mit den entsprechenden
Unterschriften, sein Vertrag läuft bis
zum 30. Juni 2023. »Es sind aber
nicht nur die Ergebnisse, die den
Ausschlag dafür gegeben haben,
sondern es ist auch die Art und
Weise, wie er mit der Mannschaft
umgeht und arbeitet. Wir haben das
von Anfang an gespürt und deshalb
auch großes Vertrauen in ihn“, sagte
Kickers-Präsident Rainer Lorz.

* * * * *

Ihm ist ein echter Meilenstein ge-
lungen. Seit fast zehn Jahren trägt
Mario Marinic das Trikot der TSG

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

Backnang, in dieser Saison ist er
sogar so ganz nebenbei auch noch
Chef-Trainer. Mit seinen beiden Tref-
fern gegen Freiburg hat er die magi-
sche Marke von 200 Toren für ein
und denselben Verein geknackt, kein
Wunder dass er dafür von den eige-
nen Anhängern mächtig gefeiert
wurde. Dass der inzwischen 37-Jäh-
rige aber noch lange nicht genug
hat, bewiese er am vergangenen
Wochenende als er gegen Ilshofen
Treffer Nummer 201 folgen ließ.  Ein
Ende seines Tor-Hungers ist nicht ab-
zusehen.

* * * * *

Seit Mittwoch vergangener Woche
gilt in Baden-Württemberg die Coro-
na-Warnstufe. Auslöser war die An-
zahl der Corona-Patienten auf den
Intensivstationen. Deshalb verschär-
fen sich die Regeln für nicht-immu-
nisierte, das heißt weder genesene

noch geimpfte Personen. In dieser
Warnstufe ist ein 3G-Nachweis er-
forderlich – auch im Training. Dies
bedeutet, Spieler, Trainer, und Be-
treuer müssen genesen, geimpft
oder negativ getestet sein, wobei ein
Schnelltest in der Warnstufe ausrei-
chend ist. Dieser kann nach wie vor
unter Aufsicht eines Vereinsvertre-
ters als Selbsttest vor Ort durchge-
führt werden. Auch Zuschauern ist
der Zutritt zum Sportgelände in der
Warnstufe nur nach Vorlage eines
3G-Nachweises gestattet. Die Heim-
vereine sind als Ausrichter
laut Corona-Verordnung
verpflichtet, entsprechen-
de Einlasskontrollen
durchzuführen.





Wir wünschen dem FC 08 Villingen viel Erfolg 

in der Oberliga-Saison 2021/2022!
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INTERVIEW

MATTHIAS UHING

Matthias, zehn Jahre FC 08. Be-
kommst du alle Mannschaften
und Funktionen überhaupt
noch zusammen?

Matthias Uhing (lacht): Genau
genommen sind es zwölf Jahre und
so kompliziert ist das gar nicht. Seit
2009 habe ich zweimal den Werde-
gang meiner beiden Söhne von den
Bambinis bis zur D-Jugend begleitet.
Beim zweiten Sohn habe ich dann
noch zusätzlich die C2 trainiert, also
zu der Zeit zwei Mannschaften para-
lell betreut. Hinzu kommen noch die
zweieinhalb Jahre, in denen ich Ju-
gend-Koordinator war.

Und davor?

Matthias Uhing: Schon mein Stu-
dium habe ich mir mit Fußball finan-
ziert. Als Spieler hat es nur bis zur
Landesliga gereicht, also bin ich den
anderen Weg gegangen. In Heidel-
berg habe ich an der Ballschule un-
terrichtet, bei Camps und in
Fußballschulen mitgearbeitet. Da-
durch habe ich viele Leute kennen-
gelernt, unter anderem Michael
Piwowarski und Uwe Rapolder. Der
eine war Nachwuchskoordinator, der
andere Chef-Trainer bei Waldhof
Mannheim. So bin ich 1998 für vier
Jahre dorthin gegangen, habe als
Koordinations- und Technik-Trainer
von der E-Jugend bis hin zu den Pro-
fis mitgearbeitet.

War zu der Zeit die Überlegung
da, ganz auf die Fußball-Schie-
ne zu setzen?

Matthias Uhing: Die gab es tat-
sächlich, zumal ich bei Mannheim
angestellt war. Sie hatten jedoch den
Aufstieg in die Bundesliga verpasst
und es traten die ersten finanziellen
Probleme auf. Ich hatte zwar auch
Kontakt zu zwei anderen Profi-Clubs,

habe mich dann aber für den siche-
reren Weg mit der Schule entschie-
den. Weil ich den Beruf des Lehrers
unheimlich liebe.

So bist du wieder fest hier ge-
landet?

Matthias Uhing: Was für meine
Frau und mich aber zunächst wie ein
Schlag ins Gesicht war. Wir waren in

Seit dieser Saison ist
Matthias Uhing Co-Trai-
ner der Oberliga-Mann-
schaft des FC 08, hat
aber in Villingen eine
lange Vergangenheit.
Darüber, seinen Werde-
gang und über seine Auf-
gaben unterhielt sich Kai
Blandin mit ihm.
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Heidelberg und Mannheim fest ver-
wurzelt, sie hatte einen guten Job.
Da ich ein gutes Examen und auch
so gut wie eine Zusage von einer
Schule dort hatte, bin ich fest davon
ausgegangen, in der Region bleiben
zu können. Dann bekam ich einen
Brief vom Kultusministerium in dem
es hieß: »Herzlichen Glückwunsch
Herr Uhing, wir haben eine Stelle für
Sie im Schwarzwald-Baar-Kreis.« 

Da ging die Kinnlade erst ein-
mal nach unten, oder?

Matthias Uhing: Aber nur ganz
kurz. Erstens ist es ohnehin nicht un-
sere Art, dass wir den Kopf hängen
lassen. Zweitens haben wir schnell
gemerkt, wie viele Vorteile wir hier
haben und wie wohl wir uns fühlen.
Ich genieße es inzwischen sehr, erst
in Donaueschingen und jetzt am
Gymnasium am Romäusring in Vil-
lingen zu sein.

Zurück zum FC 08. Wie kam es
zu deiner Funktion als Co-Trai-
ner der Oberliga-Mannschaft?

Matthias Uhing: Schon über Mar-
cel Yahyaijan. Wir kennen uns ewig,
ihn habe ich beispielsweise als DFB-

Stützpunktrainer hier im Schwarz-
wald-Baar-Kreis betreut. Genauso
wie auch Dragan Ovuka, Timo Wag-
ner oder Kamran Yahyajian. Ich war
bereits im Verein, als Marcel in der
A-Jugend-Bundesliga spielte und Ju-
gendkoordinator, als er seine Trainer-
Karriere begann. Er hat dann diesen
Posten von mir übernommen, da ich
es zeitlich nicht mehr geschafft
habe. Was ich damit sagen will: Wir
sind schon einen langen Weg mit-
einander gegangen, haben ein ex-
tremes Vertrauensverhältnis zu-
einander. Also fragte er mich, ob ich
mir vorstellen könne, Co-Trainer zu
werden. Der FC 08 ist ein emotiona-
ler Verein, mit all seinen Stärken und
Schwächen. Er ist aber auch zu mei-
nem Verein geworden, ich liebe ihn.
Deshalb habe ich schnell ja gesagt.

Es ist aber doch ein gewaltiger
Schritt, aus dem in der Öffent-
lichkeit relativ beschaulichen
Nachwuchs-Bereich in die
Oberliga zu gehen . . .

Matthias Uhing: . . . das habe ich
erst danach gemerkt (lacht). Aber im
Ernst: Die Frage kam für mich genau
zum richtigen Zeitpunkt. Das Projekt
Jugend war abgeschlossen und

durch meine Vorgeschichte zum Bei-
spiel bei Mannheim hatte ich ja
schon Erfahrungen auf höchstem Ni-
veau. Was ich aber damit meine,
dass ich es erst später realisiert
habe: Die Ebene, auf der sich der FC
08 sowohl sportlich als auch organi-
satorisch bewegt, ist weitaus höher,
als man als Außenstehender denkt. 

Auch, was die zeitliche Intensi-
tät betrifft?

Matthias Uhing: Schon, wenn
auch verglichen mit dem, was ich
davor in Villingen gemacht habe –
zwei Mannschaften betreut plus Ju-
gendkoordinator – der Aufwand
zwar organisiert werden muss, aber
nicht unbedingt mehr ist. Um es klar
zu sagen: Ich liebe, was ich mache,
komme jeden Tag gerne ins Training.
Dennoch gibt es für mich ein klares
Ranking: Familie, Schule und dann
Fußball.

Weil du die Familie ansprichst:
Wann bist du angespannter:
Bei einer Partie des FC 08, oder
wenn deine Tochter Marie in
der Volleyball-Regionalliga
beim TV Villingen auf dem Feld
steht?
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Matthias Uhing (lacht): Hier bin
ich relativ entspannt. Wenn Marie
aber spielt, rast mir der Puls. 

Wieder zum Fußball. Ist es dir
persönlich peinlich, wenn Mar-
cel deine Arbeit bei den Stan-
dards öffentlich lobt?

Matthias Uhing: Peinlich ist der
falsche Ausdruck, auch wenn ich
mich selbst gerne im Hintergrund
halte. Vielmehr geht es darum, dass
die Sache eine Woche später schon
wieder ganz anders aussehen kann.
Dann nämlich, wenn wir zwei Ge-
gentore nach Ecken oder Freistößen
kassiert haben. Ganz abgesehen
davon bin ich nicht derjenige, der das
Tor erzielt hat, sondern die Spieler.

Das heißt, du bist bei den Stan-
dards sowohl für die Offensiv-
wie auch für die Defensiv-Ar-
beit zuständig. Welche nimmt
den größeren Teil ein?

Matthias Uhing: Standards des
Gegners zu verteidigen ist extrem
kompliziert. Weil es Mannschaften
gibt, die viele große Spieler in ihren
Reihen haben, denn das Wichtigste
ist, kein Gegentor zu kassieren. Des-
halb schaue ich mir zum Beispiel alle
Ecken auf Video an.

Marcel Yahyaijan hebt außer dir
sein gesamtes Trainer-Team
hervor. Ist es das, was euch aus-
macht?

Matthias Uhing: Wir haben alle
unsere Kompetenzen, jeder in sei-
nem Bereich. Aber um es klar zu
sagen: Marcel ist der Chef, von ihm
bin ich extrem beeindruckt. Und ich
habe wirklich schon viel gesehen.
Doch was er an Qualität, Niveau, En-
gagement, Kompetenz, Hingabe,
taktischem Detailgespür an den Tag
legt, ist unglaublich. Er ist 29 Jahre
alt und damit der Jüngste in unse-
rem Trainerteam. Trotzdem hat er
den Laden im Griff, gibt uns aber
Aufmerksamkeit, Anerkennung und
Respekt. Mein Lieblingsspruch ist:
Marcel wird nicht in der Oberliga
bleiben. Hoffentlich geht es aber für
ihn gemeinsam mit dem FC 08 nach
oben.

Matthias, vielen Dank
für die Zeit, die du dir
genommen hast.
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4 5 6

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Matthias Uhing
27.01.1973

Bernd Seckinger
23.09.1991

Antonio De Pascalis
03.12.1969

Tobias Leber
28.06.1982

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

Marcel Bender
Tor
11.05.1996

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Timo Wagner
Abwehr
02.10.1996

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

1

36

CO-TRAINER ATHLETIKTRAINER TORWARTTRAINER TECHNIKTRAINER

16 21 24

CHEF-TRAINER

26

3

Mathias Heiligenstein
Abwehr
21.03.2000

Patrick Peters
Abwehr
07.11.1987

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

14

25



Massai
1995

12. Mann

Alica Cristilli
15.06.1993

Ralf Mengel-Glatz
05.09.1978

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

Anthony Mbem-Som
Mittelfeld
01.02.1999

Lhadji Badiane
Sturm
16.04.1987

Nedzad Plavci
Sturm
04.11.1988

Thomas Kunz
Mittelfeld
18.01.1998

Erich Sautner
Mittelfeld
06.11.1991

Larissa Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN PHYSIOTHERAPEUTIN

Hansi Schneider
23.08.1979

PHYSIOTHERAPEUT BETREUER

Andreas Köplin
02.07.1984

BETREUER
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8 18 9

10

Kamran Yahyaijan
Sturm
14.11.1998

Volkan Bak
Sturm
03.01.1996

11

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

15

7

27

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22
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U21:

DER LINIE TREU BLEIBEN

Gleich drei Begegnungen hatte die U21 des FC 08 Villingen in-
nerhalb einer guten Woche zu bestreiten.

28

Klangvoll ist der Name nach wie
vor. Auch wenn er in den letzten Jah-
ren etwas von seinem einstigen
Glanz eingebüßt hat. Dennoch ist
der SC Pfullendorf noch eine Haus-
nummer, mit der sich inzwischen die
Villinger U21 in der Verbandsliga
messen darf.

Das vorgezogene Spiel, das auf
dem Kunstrasen der DJK stattfand,
entwickelte sich von Beginn an zu
einem rasanten Duell, mit Vorteilen
zunächst für den FC 08. In Durch-

gang zwei wurden die Linzgauer zu-
nächst stärker und gingen in Füh-
rung. Diese wurde aber von Fabio
Chiurazzi wenig später egalisiert und
so blieb es bei der alles in allem ge-
rechten Punkteteilung.

»Damit können wir leben. Der
schnelle Ausgleich war wichtig, dies
war eine gute Leistung von uns«,
freute sich Trainer Mustafa Gürbüz
über das Unentschieden gegen den
ehemaligen Regionalligisten.

1:1
(0:0)

Fabio Chiurazzi erzielte
den Villinger Treffer
gegen Pfullendorf.
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3:0
(2:0)

Die Trainer hatten es angekündigt.
Nach dem kräftezehrenden Spiel
gegen Pfullendorf sowie der näch-
sten Begegnung innerhalb von nur
drei Tagen nahmen Daniel Miletic
und Mustafa Gürbüz gleich mehrere
Wechsel im Vergleich zum Duell mit
den Linzgauern vor. So rückten Vitus
Vochatzer, Bilal Rüzgar und Bennet
Ukaj in die Startformation, Gabriel
Cristilli und Batuhan Bak nahmen
zunächst einmal auf der Bank Platz. 

In einer relativ ausgeglichenen An-
fangsphase wurde schnell deutlich,
dass auf diesem Platz kaum ein nor-
males Fußballspiel möglich ist. Das
Leder holperte fast nach Belieben,
was schon die Annahme zum Va-
banque-Spiel machte und gepflegte
Pässe gar nicht erst zuließ. Also ver-
suchte es Villingen oft mit langen
Bällen, die aber selten den dafür vor-
gesehenen Adressaten fanden.

Besser klar mit diesem Geläuf
kamen die Gastgeber, zudem sorgte
ein Doppelschlag innerhalb von nur
zwei Minuten gegen Ende der ersten
Halbzeit für Entsetzen beim FC 08.
Erst brachte Yannis Otto einen Frei-
stoß von der rechten Strafraumkante
in die Mitte, in diesen sprintete Ema-
nuele Giardini erfolgreich. Der ehe-
malige Oberliga-Spieler, der erst zu
dieser Saison aus Oberachern nach
Kuppenheim kam, war es dann auch,
der nur wenig später gleich zwei
aufeinanderfolgende Missverständ-
nisse in der Villinger Hintermann-
schaft nutzte.

Zwar versuchten die Gäste in Halb-
zeit zwei noch einmal, das Ruder
herumzureißen. Wirklich zwingende
Chancen sprangen jedoch nicht her-
aus, für die endgültige Entscheidung
sorgte der kurz zuvor eingewechsel-
te Alex Tran in der 77. Spielminute.
»Heute lief irgendwie alles gegen
uns. Natürlich war der Platz schlecht,
doch den allein können wir nicht für
unsere Niederlage verantwortlich

machen. Uns hat auch die nötige Fri-
sche gefehlt«, lautete das Fazit von
Daniel Miletic.

1:1
(0:0)

Am Ende wusste Trainer Mustafa
Gürbüz nicht so recht, ob er sich
freuen oder ärgern sollte. Freuen
darüber, dass die U21 buchstäblich
in letzter Sekunde noch ein 1:1-Un-
entschieden gegen die Sportfreunde
aus Elzach-Yach rettete. Oder ärgern,
dass es überhaupt zu einer solchen
Zitterpartie gekommen war. Immer-
hin spielte seine Mannschaft mehr
als eine halbe Stunde in Überzahl,
geriete aber genau in dieser Zeit in
Rückstand.

In der Anfangsphase waren es die
Gäste, die das Spielgeschehen im
Friedengrund bestimmten. In den
Zweikämpfen griffiger, spielerisch
die etwas reifere Anlage und bei
hohen Bällen gerade im eigenen





Übrigens: Beim FC 08 gab mit
Samet Yilmaz in diesem Spiel der
nächste A-Jugendliche sein Debüt in
der Verbandsliga. »Was das betrifft,
werden wir unserer Linie
treu bleiben«, bekräftigte
der Trainer den Villinger
Weg mit jungen Spielern.
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Strafraum oft die Lufthoheit. Dann
aber wandelte sich das Bild, Villin-
gen kam immer besser in die Partie
und erarbeitete sich die klareren
Chancen. 

In Durchgang zwei schwächten
sich die Gäste nach kurzer Zeit
selbst, als Yannik Bayer die Ampel-
karte sah. Fortan wurde die Feld-
Überlegenheit des FC 08 so richtig
deutlich, doch bei den Abschlüssen
fehlte die letzte Konsequenz. In der
81. Spielminute dann die kalte Du-
sche. Nach einem Eckball war Mari-
us Wernet eingelaufen und
versenkte die Kugel. »Genau davor
hatte ich gewarnt, eine solche Va-
riante spielen so oft«, ärgerte sich
der Trainer. 

Führung trotz Unterzahl – dieses
Ergebnis wollte Elzach-Yach natür-
lich über die Zeit retten. Doch die Vil-
linger Trainer beweisen mit der
Einwechslung von Eric Törtelyi ein

Ein Unentschieden in letzter Se-
kunde sicherten sich Batuhan

Bak und Co. gegen Elzach-Yach.

glückliches Händchen. Der war gera-
de einmal zwei Minuten auf dem
Platz, da erzielte er den kaum mehr
für möglich gehaltenen Ausgleich.
»Besser einen Punkt als keinen, auch
wenn wir dieses Spiel unbedingt ge-
winnen wollten und über weite
Strecken die bessere Mannschaft
waren«, resümierte Mustafa Gürbüz.
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Daniel Miletic
03.08.1978

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

U21-TRAINER

Mustafa Gürbüz
01.01.1972

U21-TRAINER

Aaron Heer
Tor
07.09.2003

Donaldo Prendi
Tor
02.02.2002

40

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35

45

24 25

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

31

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

30

Nico Effinger
Abwehr
18.10.1999

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

42

Nils Janz
Abwehr
26.10.2001

39

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

46
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Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

37

Bilal Rüzgar
Mittelfeld
05.04.2002

Bennet Ukaj
Mittelfeld
22.11.2002

41

Batuhan Bak
Mittelfeld
18.12.1999

44

13 33

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

Lamin Badjie
Sturm
21.08.2003

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

Eric Törtelyi
Sturm
19.06.2002

43

Vittorio Lettieri
Sturm
31.05.2002

38

36

Vitus Voachatzer
Mittelfeld
28.12.2003

48

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

Noel Mohr
Sturm
29.01.2003

47

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER

Ruben Schlenker
02.04.2002

BETREUER





Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

13.11. 14:00 FC Radolfzell SV Bühlertal :

13.11. 14:30 SV Endingen FC 08 Villingen U21 :

13.11. 14:30 SF Elzach-Yach SC Durbachtal :

13.11. 14:30 SC Lahr DJK Donaueschingen :

13.11. 14:30 SV Weil FC Waldkirch :

13.11. 14:30 FC Auggen Offenburger FV :

13.11. 14:30 FC Denzlingen FC Teningen :

13.11. 14:30 SV 08 Kuppenheim SC Pfullendorf :

VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2021/2022
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Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 14 9 4 1 36 : 16 31

2. FC Waldkirch 14 10 1 3 30 : 13 31

3. FC Denzlingen 14 10 0 4 32 : 19 30

4. SC Pfullendorf 14 7 5 2 22 : 12 26

5. SF Elzach-Yach 14 7 3 4 24 : 19 24

6. FC Auggen 14 7 3 4 19 : 16 24

7. FC Teningen 14 6 5 3 35 : 20 23

8. SV 08 Kuppenheim 15 6 3 6 19 : 20 21

9. SV Bühlertal 14 5 4 5 24 : 20 19

10. FC 08 Villingen U21 14 5 4 5 20 : 20 19

11. Kehler FV 15 5 4 6 22 : 28 19

12. SC Lahr 14 5 3 6 26 : 26 18

13. FC Radolfzell 14 7 5 5 25 : 24 17

14. SC Durbachtal 14 3 2 9 17 : 36 11

15. SV Weil 14 2 4 8 18 : 28 10

16. DJK Donaueschingen 14 2 2 10 18 : 37 8

17. SV Endingen 14 1 0 13 13 : 45 3
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JUGEND

C-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Freiburger FC 8 7 1 0 42 : 11 22

2. SF Eintracht Freiburg 8 6 2 0 33 : 2 20

3. FV Lörrach-Brombach 8 5 3 0 23 : 6 18

4. FC 08 Villingen 8 5 1 2 13 : 5 16

5. Bahlinger SC 8 4 3 1 16 : 8 15

6. SV 08 Kuppenheim 8 4 1 3 18 : 14 13

7. SC Pfullendorf 8 3 2 3 20 : 20 11

8. SV Weil 8 2 1 5 8 : 20 7

9. Kehler FV 8 1 2 5 5 : 24 5

10. SC Konstanz-Wollmatingen 8 1 1 6 11 : 23 4

11. Offenburger FV 2 8 1 0 7 6 : 29 3

12. FC Tiengen 8 0 1 7 12 : 45 1

B-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 8 7 1 0 38 : 6 22

2. SF Eintracht Freiburg 8 6 1 1 26 : 11 19

3. SC Pfullendorf 7 6 0 1 22 : 8 18

4. FV Lörrach-Brombach 8 4 1 3 24 : 20 13

5. FC Radolfzell 7 4 1 2 12 : 9 13

6. Offenburger FV 2 7 3 1 3 13 : 11 10

7. Bahlinger SC 7 3 1 3 16 : 15 10

8. PTSV Jahn Freiburg 8 3 1 4 20 : 21 10

9. SV 08 Kuppenheim 7 2 0 5 11 : 24 6

10. SG Bräunlingen 7 1 1 5 8 : 27 4

11. Kehler FV 8 1 0 7 15 : 34 3

12. SV Sinzheim 8 0 2 6 9 : 28 2

A-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 8 6 0 2 29 : 9 18

2. SC Pfullendorf 5 5 0 0 21 : 6 15

3. FC 08 Villingen 5 4 0 1 16 : 5 12

4. SF Eintracht Freiburg 7 3 1 3 14 : 11 10

5. Freiburger FC 2 8 3 1 4 14 : 15 10

6. FC Radolfzell 6 3 0 3 13 : 11 9

7. SV 08 Kuppenheim 7 3 0 4 11 : 13 9

8. PTSV Jahn Freiburg 5 2 1 2 7 : 11 7

9. FC Emmendingen 6 2 1 3 9 : 19 7

10. SC Konstanz-Wollmatingen 6 1 0 5 8 : 17 3

11. SG Sinzheim 7 1 0 6 9 : 34 3

DER NACHWUCHS

Gegen Radolfzell bestritt die U19
des FC 08 Villingen ihr letztes regu-
läres Spiel in der Verbandsliga. Dies
war am 24. Oktober, seither wartet
das Team von Trainer Reiner Scheu

chenende dann traf der FC Emmen-
dingen – diese Partie sollte eigent-
lich in Grüningen ausgetragen
werden, da der neue Kunstrasen im
Friedengrund noch nicht fertig war –
gar nicht erst an. Noch war bis zum
Redaktionsschluss dieser Ausgabe
noch keine endgültige Entscheidung
gefallen, doch dürfte das Spiel für
den FC 08 gewertet werden.

Weiter unbeeindruckt zieht die
U17 des FC 08 ihre Kreise. Erst
wurde das Derby bei der SG Bräun-
lingen klar mit 5:0 gewonnen (Tor-
schützen: Erik Buzak (2), Sandro
Jock, Max Henne und Guiseppe Ma-
strantonio), am vergangenen Wo-
chenende konnte durch einen
5:2-Sieg beim FV Lörrach-Brombach
ein direkter Konkurrent auf Distanz
gehalten werden. Da sich die Gast-
geber aber nicht kampflos in ihre
Schicksal ergaben und die endgülti-
ge Entscheidung erst in der Schluss-
minute fiel, musste Trainer Carsten
Neuberth zugeben: »Sie haben uns
heute alles abverlangt.«

Ebenfalls zwei Siege fuhr die Vil-
linger U15 ein, blieb gegen Schluss-
licht Tiengen und Konstanz-Woll-
matingen sogar erneut ohne Gegen-
treffer. Kein Wunder, dass Trainer
Haris Redzepagic gerade über die
Defensive glücklich ist. Mit drei Er-
folgen in Serie haben sich die Villin-
ger C-Junioren in der Tabelle nach
oben gearbeitet. Allerdings sind die
davor platzierten Mannschaften in
dieser Saison noch gänzlich ohne
Niederlage.

Apropos Pokal: Sowohl die Villin-
ger U19 durch ihren 3:1-Erfolg in
Durbachtal, als auch die C-Junioren
durch einen souveränen 4:0-Sieg
gegen den SV Weil haben das Vier-
telfinale in diesem Wettbewerb er-
reicht. Entsprechend zufrieden
zeigten sich die beiden Trai-
ner, schließlich zählt im
Pokal in erster Linie das
Weiterkommen.

auf die nächste Gelegenheit. Erst
musste die Partie in Konstanz-Woll-
matingen verschoben werden, weil-
Villingen am nächsten Tag im Pokal
ran musste. Am vergangenen Wo-
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Es ging im Derby
hart zur Sache.
Hier liefert sich 08-
Akteur Bockisch
(links) einen har-
ten Zweikampf mit
Linsenmeier.

Die Nullachter waren glänzend in
die Saison gestartet. Zum Auftakt
hatte man zuhause die SpVgg Fürth
1:0 geschlagen und dann mit dem
gleichen Ergebnis bei Viktoria
Aschaffenburg auch beide Punkte
mitgenommen. Dagegen standen die
Breisgauer nach zwei Auftaktnieder-
lagen bei 1860 München (1:2) und
vor eigenem Publikum gegen Opel
Rüsselsheim (0:2) noch ohne etwas
Zählbares da. Vor der tollen Kulisse
von 10.000 Zuschauern entwickelte
sich dann im Friedengrundstadion
eine heiß umkämpfte und letztend-
lich dramatische Begegnung. 

RETRO SCHWARZWEISS

In der Regionalliga-Saison 1970/71 kam es am dritten Spieltag zum stets brisanten Auf-
einandertreffen der beiden südbadischen Rivalen FC 08 Villingen und Freiburger FC. 

HEISSES DERBY

Die Aufstellungen

FC 08 Villingen: Armbrust – Schülke, Nies, Wohlgemuth, Bockisch – Kothmann, 

Perusic, Eisenhardt, Reich (46. Ondera), Rentschler, Hauke 

(70. Schrodt).

Freiburger FC: Birkenmeier – Streich, Winsperger, Schneider, Anzill – Dospial,

von de Fenn, Bente, Siebert (33. Miessmer), Hofmeister, 

Linsenmeier (65. Farina).

Schiedsrichter: Wengenmaier (München). Zuschauer: 10.000

Die Nullachter star-
teten mit ganz viel
Elan, wurden aber
gleich kalt erwischt. In
der 6. Minute bedien-

te Siebert bei einem blitzschnellen
Konter Bente maßgerecht und der
FFC-Regisseur erzielte am heraus-
stürzenden 08-Keeper Armbrust vor-
bei die frühe Freiburger 1:0 Führung.
Die sichtlich geschockten Nullachter
antworteten mit wütenden Angrif-
fen. Dabei fälschte in der 18. Minute
FFC-Stopper Anzill einen gefährli-
chen Kothmann-Schuss aus 18 Me-
tern gerade noch zur Ecke ab.  Die
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Hausherren blieben jedoch weiter
am Drücker, waren optisch klar über-
legen, aber vor dem Gehäuse der
Breisgauer oft einen Tick zu um-
ständlich. Dagegen entpuppten sich
die Breisgauer als eiskalt. In der 28.
Minute entwischte Linsenmaier sei-
nem Bewacher Schülke und legte mit
einem Querpass für Dospial vor, der
freistehend keine Mühe hatte, das
0:2 zu markieren. Das sorgte zu-
nächst für große Ernüchterung bei
den Einheimischen. Bis zur Pause
hatten die Elf von Trainer Hans
Wendlandt zwar 11:2 Ecken heraus-
geholt, aber das Tor von Birkenmeier
selten einmal in Gefahr gebracht. 

Zudem sorgte ein starker Regen-
schauer für tiefes Geläuf, als der sehr
gute Schiedsrichter Wengenmaier
aus München zur zweiten Halbzeit
anpfiff. Die Nullachter berannten
jetzt pausenlos das Tor der Freibur-
ger, die sich fast vollständig in die ei-
gene Hälfte zurückzogen. Nach der
14. Ecke durften die 08-Fans endlich
jubeln. Auf Vorlage von Eisenhardt
beförderte Mittelstürmer Rentschler

Vor großer Zuschauer-
kulisse lief der FC 08

gegen den FFC ein.

Von 
Michael Eich (Text)

Herbert Schroff (Fotos)



dann am Abend mit Ausschnitten
von dem heiß umkämpften Derby.
Durch das Remis gegen den FFC
führte der FC 08 die Tabelle der Re-
gionalliga Süd mit 5:1
Punkten an und verteidig-
te den ersten Platz auch
einen Spieltag später
nach einem 1:0-Sieg bei
Wacker München.
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den Ball mit dem Knie zum viel um-
jubelten 1:2-Anschlusstreffer über
die Linie. Die Freiburger kamen jetzt
gegen die auf den Ausgleich drük-
kenden Nullachter immer mehr unter
Druck. Zudem musste Linsenmeier,
genauso wie bereits Siebert in der
ersten Halbzeit verletzt raus. Deshalb
blieb Bente nichts anderes übrig, da
das Auswechselkontingent bereits
erschöpft war, angeschlagen weiter-
zuspielen. Die Mannen um 08-Kapi-
tän Nies mobilisierten in der
Schlussphase nochmals alle Kräfte
und wurden belohnt. In der 82. Mi-
nute schlug Kothmann eine weite
Flanke. Rentschler war schneller als
FFC-Keeper Birkenmeier am Ball und

Mit dem Knie
erzielte Rent-
schler den
1:2-An-
schlusstreffer
für die Nul-
lachter.

Überschwänglich küsst Peru-
sic nach dem Ausgleich Vor-

lagengeber Kothmann ab.

köpfte zum hoch verdienten 2:2-
Ausgleich ein. Das verwandelte den
Friedengrund in ein echtes Tollhaus.
In der Schlussphase wurde es dann
noch einmal richtig hektisch.
Schiedsrichter Wengenmaier hatte
alle Hände voll zu tun, dass die Par-
tie angesichts vieler Nicklichkeiten
nicht aus den Fugen geriet. Der Sieg-
treffer für die Nullachter wäre auch
noch möglich gewesen. Nach einem
fulminanten Nies-Schuss konnte Bir-
kenmeier nur abwehren, doch der
eingewechselte Ondera setzte aus
spitzem Winkel den Ball nur ans Au-
ßennetz, so dass es beim 2:2 blieb. 

Die ARD-Sportschau berichtete





DER TIPP VON MASSAI

W
enn schon der FC 08 am vergangenen Wochen-

ende zu einer Zwangspause verdonnert wurde,

dann wollten wenigstens Massai und seine

Kumpels aus dem Circus Krone ihren Spaß haben. Also

verabredeten sie sich zu einem kleinen Spiel, an dessen

Ende das Ergebnis für die Begegnung gegen Freiburg

stehen sollte.
Als Fünfter im Bunde wurde der bekannte Tierforscher

Dr. Zebranski eingeladen, der erst als Schiedsrichter

und dann als Deuter des Resultats fungieren sollte.

Die Regeln des Spiels sind denkbar einfach: Es wurden

vier Gegenstände ausgewählt, jeweils einer davon

einem der vier Freunde zugeordnet, den er in einer

bestimmten Zeit finden musste.

Am schnellsten war natürlich Massai, der den ihm

zugelosten Fußball bald entdeckt hatte. Aber auch

Hund Proll konnte sich auf seine Spürnase verlassen,

die Eckfahne zu finden war kein Problem. Während

es beim vorlauten Wildschwein Frizzi etwas länger

dauerte, lief bei Esel Bim, der wieder einmal nicht

aus den Hufen kam, die Zeit irgendwann ab.  

Dr. Zebranski befand anschließend: Das Ergebnis ist

eindeutig, Villingen gewinnt mit 3:1 Toren.
DAS SPIEL HAT

ERGEBEN: DER FC

08 GEWINNT GEGEN

FREIBURG MIT 3:1.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Hans-Peter (Jerry) Jerhof,

Stadionsprecher und -tech-

niker bei der U21
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Der FC 08 Villingen hat mit Marcel Yahyaijan den mit Abstand besten Trainer im weiten Umkreis.

Ich schätze an ihm, dass er den jungen Spielern eine Chance gibt. Er ist auf dem Teppich geblie-

ben und pflegt einen sehr guten Umgang. Das schätze ich auch sehr an seinem Vater Arash und

seinem Bruder Kamran. Aber auch an allen Spielern, die beim FC 08 sind. Keiner ist abgehoben.

Ich kann mich sowohl mit Trainern wie auch Spielern voll identifizieren.

Ich wollte mich auch engagieren. Ursprünglich war ich auch Jugendtrainer in Spaichingen. Ich habe

Marcel von den Bambini bis zur D-Jugend trainiert. Doch beim FC 08 schwebte mir etwas anderes vor.

Da doch immer auch ein paar hundert Zuschauer bei den Spielen der „Zweiten“ waren, fand ich es

schade, dass es keinen Stadionsprecher gab. Ich habe mich dann Marcel Yahyaijan angeboten. So-

wohl für die „Zweite“ wie auch die „Erste“ habe ich anschließend als Stadionsprecher fungiert. Mitt-

lerweile engagiere ich mich noch als Stadionsprecher bei der U21. Ich finde es faszinierend, so eng

mit der Mannschaft zusammen zu sein. Die Jungs, egal ob Oberliga oder Verbandsliga, freuen sich,

wenn man mal in die Kabine kommt. Man fühlt sich einfach zugehörig.

Ich sehe die Entwicklung des FC 08 Villingen sehr positiv. Der Ver-

ein müsste aus meiner Sicht mittelfristig Regionalliga spielen. Und

das könnte der FC 08 mit dem Potential, was in beiden Mann-

schaften (Oberliga und Verbandsliga) steckt. Wichtig wäre, dass

Marcel Yahyaijan als Trainer beim FC 08 Villingen bleibt. Er hätte

aber nicht nur das Potential, auch eine Regionalliga-Mannschaft zu

trainieren, sondern durchaus irgendwann noch höherklassiger als

Trainer zu arbeiten. Denn er ist noch jung…

Auch mein Sohn Marcel hätte noch mal die Chancen bekommen, in der Oberliga

beim FC 08 anzugreifen. Aber leider hat es ihn beruflich nach Ludwigsburg ver-

schlagen. Selbst zu spielen, ist momentan keine Option. Er arbeitet als Sportthera-

peut in einer Reha-Klinik und ist aktuell Athletikcoach beim MTV Ludwigsburg.

Ursprünglich bin ich durch meinen Sohn Marcel zum FC 08 gekommen. Er hat in Spaichingen, dann

in der Verbandsstaffel in Rottweil gespielt. Dann wurde Marcel zum Probetraining zum FC 08 einge-

laden. Er hat das letzte Jahr bei den A-Junioren in der Oberliga gespielt. In der Zeit hat er schon Spie-

le für die 2. Mannschaft in der Landesliga bestritten. Unter Trainer Marcel Yahyaijan hat er sich sogar

einen Stammplatz erkämpft.

. . . ich einfach die FC 08-Spieler und unseren Trainer Marcel Yahyaijan klasse finde. Der 08 ist ein super Ver-

ein, fördert junge Spieler und hat eine gute Jugendarbeit. Dazu passt, dass auch Spieler aus der U21 eine

Chance bekommen, sich mal in der Oberligamannschaft zu beweisen.
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WER MACHT WAS?

Andreas
Flöß

Vorstand
Infrastruktur
& Technik
andreas.floess@fcvillingen.de 

Armin
Distel

Vorstand
Marketing
& Strategie
armin.distel@fcvillingen.de 

Arash
Yahyaijan
Vorstand
Sport

arash.yahyaijan@fcvillingen.de

Reinhard
Warrle

Vorstand
Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Alaa
Ahmad

Assistent Vorstand

info@fcvillingen.de 

Carsten
Neuberth

Jugendkoordinator
jugend@fcvillingen.de 

Alexander
Rieckhoff
Pressesprecher
presse@fcvillingen.de 

Julian
Singler

Stadionsprecher
info@fcvillingen.de  

Sabine
Porsch

Koordination Catering
sabine.porsch@web.de 

Kudret
Kamiloglu
IT Systeme
support@fcvillingen.de 

Franziska
Schrenk

Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Marc
Eich

Fotograf
info@tx-foto.com 

Sarah
Porsch

Organisation Einlaufkinder
einlaufkids08@web.de 

Rüdiger
Porsch

Sicherheitsbeauftragter
ruediger-porsch@web.de 

Sven
Blessing

Videowall&Technik
info@fcvillingen.de 
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Marcel
Yahyaijan
Sportdirektor

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de 

Larissa
Betz

Zentrale Organisation

larissa.betz@fcvillingen.de  

Werner
Felgenhauer
»Legende des FC 08«
info@fcvillingen.de 

Kai
Blandin

Stadion-Magazin
info@kaipress.de 

Uwe
Heidinger
Team Marketing
team.marketing@fcvillingen.de 

Waldemar
Holland

Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 
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